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58. Flächennutzungsplanänderung „Hasholzer Grund„ der Stadt Monheim am Rhein; 
Beteiligung gemäß § 4 Absatz 2 Baugesetzbuch 

 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Beirat stimmt der Verwaltungsabsicht zu, im Verfahren zur Aufstellung der 58. Änderung 
des Flächennutzungsplanes „Hasholzer Grund“ der Stadt Monheim am Rhein keine Beden-
ken, aber die in der Vorlage näher dargestellten Hinweise und Anregungen abzugeben.  
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58. Flächennutzungsplanänderung „Hasholzer Grund„ der Stadt Monheim am Rhein; 
Beteiligung gemäß § 4 Absatz 2 Baugesetzbuch 

 
 
1. Anlass der Vorlage: 
 

Die Stadt Monheim am Rhein begründet die 58. FNP- Änderung wie folgt: 
 

 
 
2. Örtlichkeit des Vorhabens: 
 

Das Plangebiet liegt im Nordosten des Monheimer Stadtteils Baumberg. Die genaue Lage ist 
unten und aus den Anlagen zu ersehen.  
 

 
 
3. Dimensionierung des Vorhabens: 
 

Das Plangebiet hat eine Größe von etwa 13,6 ha. Die städtebaulichen Kennwerte lauten ge-
mäß Planbegründung wie folgt:  
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4. Beschreibung des derzeitigen Zustandes: 
 

Die Planbegründung führt hierzu folgendes aus: 

 
 
5. Verhältnis des Vorhabens zum Artenschutz: 
 

Die Artenschutzprüfung kommt abschließend zu folgendem Ergebnis: 
 

 

 
 
Da keine Vorkommen europäisch geschützter, planungsrelevanter Arten im Plangebiet be-
kannt sind und keine negativen Auswirkungen auf die Fortpflanzungs- oder Ruhestätten die-
ser Arten zu erwarten sind, ist das Vorhaben aus Sicht der UNB zulässig. Die in der ASP ge-
nannten allgemeinen Artenschutzmaßnahmen werden unterstützt.  
 
6. Verhältnis des Vorhabens zur Eingriffsregelung: 
 

Das Vorhaben bedingt Eingriffe in Natur und Landschaft. Es wurde im Rahmen der Flächen-
nutzungsplanänderung noch kein „Landschaftspflegerischer Fachbeitrag“ (LBP) mit einer Ein-
griffsbilanzierung erarbeitet. Dies soll erst bei Konkretisierung des Planvorhabens auf der 
Ebene der verbindlichen Bauleitplanung erfolgen. Die UNB stimmt diesem Vorgehen zu.  
Der Umweltbericht sagt hierzu folgendes aus: 
 

 
 
Sobald die UNB am nachfolgenden Bebauungsplan- Aufstellungsverfahren beteiligt ist, und 
ein LBP vorliegt, wird der Beirat erneut beteiligt.  
 
7.Planungsrechtliche Situation:  
 

Die Planbegründung führt hierzu folgendes aus: 
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8. Beurteilung der geplanten Maßnahme: 
 

Im Rahmen der ersten Beteiligung an der Aufstellung der 58. FNP- Änderung in 2016 hat die 
UNB folgende Bedenken gegen die Planung erhoben:  
 
„Gegen die geplante Wohnbauflächendarstellung in der rot gestrichelten Fläche in den unten 
dargestellten Plänen gemäß der 58. FNP- Änderung muss ich Bedenken erheben.  
Diese Fläche ist im Regionalplan, der als Landschaftsrahmenplan fungiert, eindeutig nicht als 
„allgemeiner Siedlungsbereich“, sondern als Freiraum und Agrarbereich, Bereich für den 
Schutz der Landschaft und regionaler Grünzug dargestellt. Die geplante Wohnbaufläche geht 
weit über die Darstellung des Regionalplans zu Lasten des Landschaftsplanes hinaus. Auch 
hier ist der Geltungsbereich des Landschaftsplanes mit dem Entwicklungsziel D 1.2-8 „Anrei-
cherung“ betroffen.  
Aufgrund der Größe und Lage der rot umstrichelt dargestellten Fläche kann eine klar erkenn-
bare Freiraumdarstellung im Regionalplan festgestellt werden. Der Aussage unter Punkt 4.1 
„Regionalplan“ der Planbegründung zur 58. FNP- Änderung, dass aufgrund der maßstäbli-
chen Ungenauigkeit keine parzellenscharfe Abgrenzung zu erkennen ist, und die Wohnbau-
fläche daher „bis zum Kreuzungspunkt als logische Abgrenzung“ in den Freiraum hinein er-
weitert werden soll, kann von hier in sofern nicht nachvollzogen werden.“  
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Diese oben dargestellte Plandarstellung in der rot umstrichelten Fläche wurde nun im weiteren 
Verfahren von der Darstellung einer Wohnbaufläche in eine Grünfläche umgewandelt. Nun-
mehr stimmt die Planung mit den Aussagen des Regionalplans, der auch als Landschafts-
rahmenplan fungiert, überein. Bedenken seitens der UNB zu dieser 58. FNP-. Änderung wer-
den daher nicht mehr erhoben.  
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